Niederschrift

(PRASD/UWA/02/2021) vom 23.09.2021

Anwesend:

Vorsitzende/r
Frank Grygiel

Mitglieder
Jorn Grimm

Helmut Léhndorf
Walter Schneekloth
Hartmut Sye

Gaste

Matthias Gnauck
Henning Kruse
Monika L6éhndorf
Bernhard Meyer
Heike Schneekloth

Gemeindevertreter
Gemeindevertreterin
Umweltbeauftragter
Gemeindevertreterin

Beginn: 19:33 Uhr

Ende 23:00 Uhr

Ort, Raum: 24253 Prasdorf, Dorfstr. 29, "Dorpshus"
Tagesordnung:

- Offentliche Sitzung -

1.

2.

Er6ffnung und BegriRung

Anderung oder Erganzung der Tagesordnung (Dringlich-
keitsantrage)

Beschlussfassung uiber die unter Ausschluss der Offentlich-
keit zu beratenden Tagesordnungspunkte

Einwohnerfragestunde

Niederschrift der Sitzung des Umwelt- u. Bauausschusses
vom 22.04.2021 und Bekanntgabe der in nichtdffentlicher
Sitzung gefassten Beschliisse

Sachstandsbericht Giber die Kanalsanierung 2. Bauab-
schnitt; Beratung und Beschlussempfehlung fir weitere
Maflnahmen

Kanalsanierung 3. Bauabschnitt; Beratung tiber das Leis-
tungsverzeichnisses

Sitzung des Umwelt- und Bauausschusses der Gemeinde Prasdorf vom 23.09.2021

Uber die Sitzung des Umwelt- und Bauausschusses der Gemeinde Prasdorf

Birgermeister, zugleich Protokollfiihrer

Vorlagennummer:
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8. Klarteichanlage; Beratung und Beschlussempfehlung fur
weitere MaBhahmen: Klarschlammentsorgung und Wege-
bau

0. Spielplatz; Beratung und Beschlussempfehlung fir die An-
schaffung eines neuen Spielgerates

10. Knickpflege im Ort; Beratung und Beschlussempfehlung fur
das weitere Vorgehen

11. Beratung uber einen unterirdischen Straf3en-Leitungsbau im
Hagener Weg
12. Bekanntgaben und Anfragen

- Offentliche Sitzung -

TO-Punkt 1: Eroffnung und Begrif3ung

Der Vorsitzende eréffnet um 19h33 Uhr die Sitzung, begriif3t die anwesenden Ausschuss-
mitglieder und die G&ste sowie die anwesenden sieben Zuhoérerinnen und Zuhdrer. Er stellt
fest, dass die Einladungen form- und fristgerecht zugegangen sind und die Beschlussfahig-
keit gegeben ist. Er weist noch einmal auf die besonderen Vorschriften und MalRnahmen
beziglich der Corona-Pandemie hin und bittet alle Anwesenden um Einhaltung.

TO-Punkt 2: Anderung oder Erganzung der Tagesordnung (Dringlichkeitsantra-
ge)

Gemeindevertreter Lohndorf beantragt, die Tagesordnungspunkte 8, 9 und 10 zu streichen,
da ihm keine Anlagen dazu vorlagen. Der Vorsitzende antwortet entsprechend und weist
darauf hin, dass zu diesen TOPen keine Beschllisse gefasst werden. Nach kurzer Diskussi-
on vereinbart man, die TOPe zu belassen.

Gemeindevertreter Lohndorf fragt im Anschluss an, weshalb der TOP 11 in 6ffentlicher Sit-
zung behandelt wird. Der Vorsitzende héalt kurz Riicksprache mit dem betroffenen Birger /
Antragsteller, der sich unter den Zuhorern befindet. Dieser hat kein Problem mit einer 6ffent-
lichen Behandlung des TOP.

Der Vorsitzende beantragt sodann, einen neuen Tagesordnungspunkt aufzunehmen, der da
lautet ,Kanalsanierung 3. Bauabschnitt; Beratung und Beschlussempfehlung tber das Leis-
tungsverzeichnis®. Er erklart, dass die Beratung dazu in éffentlicher und die Abstimmung
Uiber den Beschlussvorschlag in nichtoffentlicher Sitzung zu erfolgen habe.

Der neue TOP erhalt somit die Nummern 7 und 13. Alle weiteren TOPe verschieben sich
entsprechend.

Stimmberechtigte: 5
Ja-Stimmen: 4 Nein-Stimmen: 1 | Enthaltungen: | Befangen: 0
TO-Punkt 3: Beschlussfassung uber die unter Ausschluss der Offentlichkeit zu

beratenden Tagesordnungspunkte

Der Vorsitzende erlautert die Notwendigkeit, die TOPe 13, 14 und 15 im nichtoffentlichen Teil
der Sitzung zu behandeln und lasst dartiber abstimmen.
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Stimmberechtigte: 5

Ja-Stimmen: 4 Nein-Stimmen: 0 | Enthaltungen: 1 | Befangen: 0

TO-Punkt 4: Einwohnerfragestunde

Der Birger Hans Stark fragt, wann die Asphaltdecke im Kirchenweg wieder in einen ord-
nungsgemanen Zustand versetzt wird. Der Vorsitzende antwortet, dass dies im Zuge der
Restarbeiten fur die Asphaltierungsarbeiten des 1. Bauabschnitts der Kanalsanierung erle-
digt wird (voraussichtlich Mitte Oktober).

Hans Stark fragt weiterhin nach dem Mahen der Wanderwege und des Lutterbeker Weges
und spricht in diesem Zusammenhang auch den Zustand der Knicks im Lutterbeker Weg an.
Dabei weist er auf die Verkehrssicherungspflicht der Gemeinde hin. Der Vorsitzende und
Gemeindevertreter Sye nehmen dazu Stellung. Der Gemeindedienstleister kann dies aus
Kapazitatsgriinden nicht in kurzer Zeit erledigen. Zudem fehlen ihm das nétige Geschirr und
die erforderlichen Maschinen. Daher soll der Knick von einer Fachfirma abgenommen wer-
den. Gemeindevertreter Sye erklart dazu, dass dies aber erst nach der Ernte im néchsten
Jahr moglich sei. Fir die Bearbeitung wird ein erhebliches Stiick der Koppel auf Ackerseite
bendtigt. Die derzeitige Aussaat mit Raps wuirde eine solche Belastung nicht vertragen. Im
nachsten Jahr soll dort Weizen ausgesét werden, der auf eine solche Beanspruchung un-
empfindlicher reagiert. Bis dahin bzw. in diesem Herbst soll das Astwerk auf Stral3enseite
durch eine Beiputzaktion moglichst kurzgehalten werden.

Burger Torben Klindt regt an, eine Gruppe von Freiwilligen zu organisieren, die sich dann der
Knickpflege annimmt.

Burgerliches Mitglied Grimm schlagt vor, eine gesonderte Schredder-Aktion im Herbst
durchzufihren.

Burger Torben Klindt fragt, weshalb der Ful3- und Radweg nach Probsteierhagen nicht oder
selten gemaht wird, der nach Lutterbek gefiihlt aber alle paar Wochen. Gemeindevertreter
Sye wird sich mit dem Gemeindedienstleister in Verbindung setzen, um diesen fir die Sache
zu sensibilisieren. Sodann weist Torben Klindt darauf hin, dass im Kirchenweg seit langerem
eine Spurplatte mehrere Zentimeter nach oben stehe und dadurch eine potenzielle Gefah-
renquelle entstanden sei. Hier bestiinde dringender Handlungsbedarf fir die Reparatur. Der
Vorsitzende erklart, dass die Firma NS Tiefbau GmbH diese Arbeit im Zuge der restlichen
Asphaltierungsarbeiten miterledigen werde.

Burger Christopher Witters weist darauf hin, dass im Hagener Weg ein Tempo-60-Schild
fehlen wirde. Birgermeister Gnauck wird sich darum kimmern und ein neues Schild bestel-
len.

TO-Punkt 5: Niederschrift der Sitzung des Umwelt- u. Bauausschusses vom
22.04.2021 und Bekanntgabe der in nichtdffentlicher Sitzung ge-
fassten Beschliisse

Der Vorsitzende berichtet von den in der damaligen nicht-gffentlichen Sitzung gefassten Be-
schlissen.

Beziglich der Niederschrift weist er darauf hin, dass es zwei Versionen gebe: zum einen die
von ihm korrigierte Fassung der von Gemeindevertreterin Schneekloth erstellten Nieder-
schrift und zum anderen eine Fassung des Amtes Probstei auf derselben Basis, die aller-
dings nicht von ihm autorisiert worden sei. Nach kurzer Diskussion, in der Burgermeister
Gnauck darauf verweist, dass bei der Sitzung des Ausschusses keine abschlieRenden Be-
schliisse gefasst worden seien, die nicht bereits von der Gemeindevertretung final verab-
schiedet wurden, beantragt der Vorsitzende, seine Fassung der Niederschrift zu beschlie-
Ren. Gemeindevertreterin Schneekloth weist in diesem Zusammenhang auf die Bestimmun-
gen des 8§ 41 der Gemeindeordnung fur Schleswig-Holstein hin.
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Daraufhin beantragt der Vorsitzende, die Niederschrift von der Gemeindevertretung be-
schlie3en zu lassen.

Stimmberechtigte: 5
Ja-Stimmen: 1 Nein-Stimmen: 1 | Enthaltungen: 3 | Befangen: 0
TO-Punkt 6: Sachstandsbericht tiber die Kanalsanierung 2. Bauabschnitt; Bera-

tung und Beschlussempfehlung flr weitere MaRnahmen

Der Vorsitzende berichtet tber den derzeitigen Sachstand. Offen ist noch die Asphaltierung
der Bereiche ,S6hren® und ,Sohrenredder”. Er erlautert die angedachte Losung fir den
Bordstein vor dem Reihenhaus und berichtet zudem von der Idee, den FuBweg auf der ge-
genuberliegenden Strallenseite aufzuheben und lediglich ,,optisch® zu kennzeichnen. Diese
Alternative ist aber bereits wegen der dort im StralRenkérper liegenden verschiedensten Ver-
sorgungsleitungen verworfen worden. Ferner erlautert er den Vorschlag, die Stralte ,Zum
Wendeplatz“ anstelle einer Asphaltierung Pflastersteine zu verlegen. Wahrend der letzten
Baubesprechung ist diese Mdglichkeit angesprochen worden. Ingenieur-Biro und Tief-
baufirma werden eine Vergleichsrechnung mit Angeboten erstellen. Diese liegen allerdings
noch nicht vor. Blrgerliches Mitglied Grimm stellt seine Sichtweise dar. Ohne zumindest eine
Kostenschatzung sei eine seridse Entscheidung zwischen Pflasterung und Asphaltdecke
nicht moglich. Sofern zur kommenden Gemeinderatssitzung am 30.09. die Kostenberech-
nungen vorlagen, kdénnte gegebenenfalls dort entschieden werden.

Der Vorsitzende weist als nachstes auf die Situation gegeniiber dem Stichweg zu den
Grundstiicken Séhrenredder 6 und 8 hin. Von einer dortigen Anwohnerpartei wird seit lange-
rem der Wunsch geadufert, den Bordstein des auf der Seite des Grundstiicks Nr. 3 befindli-
chen Gehwegs abzusenken, damit ein besseres Ein- und Ausfahren in den Stichweg ermog-
licht wird. Das soll die Verkehrssicherheit und das Befahren des Stichweg durch Rettungs-
fahrzeuge erleichtern und verbessern.

Der Gehweg an sich soll in der wassergebundenen Weise wie jetzt bestehen bleiben.
Gemeindevertreterin Schneekloth merkt an, dass private Wiinsche nicht Entscheidungskrite-
rien fir gemeindliches Handeln sein sollten. Rettungsfahrzeuge kénnten auch am Stichweg
halten und dann zu Ful3 zu den Anliegern kommen. Solche Situationen gibt sind auch an
anderen Stellen anzutreffen, z.B. in Schonberg (Reihenhduser bei Markant).

Der Ausschussvorsitzende betont, dass die Gemeinde seinerzeit bei der Planung des Bau-
gebietes den Fehler gemacht hat, die Ausfahrt vom Stichweg in die Stral3e Séhrenredder im
rechten Winkel auszufiihren. Die Grundsticke wurden dann dementsprechend verdulert.
Richtig ware es gewesen, die Ausfahrt vom Stichweg in einer trompetenhaften Ausfiihrung
zu planen. Dieser Fehler macht sich bei der Ausfahrtsituation in die StraRe Soéhrenredder
deutlich bemerkbar, da der Abstand zum Gehweg klein ist und das Aus- und Einfahren vom
Stichweg schwierig ist.

Burgermeister Gnauck erlautert sodann das telefonische Angebot der Firma KRAFTEAM.
Pro Bordstein misse mit € 50,00 netto gerechnet werden. Bezogen auf die Gesamtlange der
Bordsteine durfte der Preis somit bei rund € 1000,00 liegen. Dieser verhaltnismafkig guinstige
Preis resultiert aus der einfachen Tatsache, dass die Firma KRAFTEAM zurzeit eine ent-
sprechende Kolonne vor Ort hat und damit Kosten wie Baustelleneinrichtung und derglei-
chen entfielen. Dieses Angebot wird vom Ausschuss diskutiert.

Die Ausschussmitglieder sind Giberwiegend der Ansicht, dass die Allgemeinheit fir diesen
Einzelwunsch kostenmé&Rig nicht aufkommen solle. Einzige NutznielRer dieser Mal3hahme
waren die_Antragsteller und ggfs. deren Nachbarn. Ein Vorteil oder Nutzen fur die Gemeinde
wird nicht gesehen. Zudem wirde die Gemeinde allein die Kosten tragen. Gemeindevertreter
Kruse regt daraufhin an, bei den Antragstellern anzufragen, ob diese zu einer_Kostenuber-
nahme bereit waren. Der Vorsitzende wird diese Alternative den Antragstellern_vorstellen.
Der Ausschussvorsitzende weil3t nochmals auf die Planungsversdumnisse der Gemeinde
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hin, die durch eine Absenkung der Bordsteine geheilt werden kdnnten. Ein Beschluss wird
nicht gefasst.

TO-Punkt 7: Kanalsanierung 3. Bauabschnitt; Beratung tber das Leistungsver-
zeichnisses

Der Vorsitzende stellt das von dem Ingenieur-Biiro Hauck vorgelegte Leistungsverzeichnis
vor. Er beantwortet diverse Fragen der Ausschussmitglieder, insbesondere zu der vorgese-
henen Verrohrung des Grabens hinter den Reihenhdusern Séhren 2 — 12. Er erlautert das
Ausschreibungsverfahren. Aufgrund der vom Ingenieur-Biro Hauck ermittelten voraussichtli-
chen Kosten von unter 1.000.000 Euro (netto) ist eine beschrankte Ausschreibung vorgese-
hen. Insgesamt 6 Firmen werden aufgefordert, ihr Angebot abzugeben. Sofern die Gemein-
devertretung das Leistungsverzeichnis beschliel3t, kdnnte die Ausschreibung in der ersten
oder zweiten Oktober-Woche auf den Weg gebracht werden. Mit der Submission kann dann
zum Ende Oktober gerechnet werden.

Die Ausschussmitglieder nehmen die Erlauterungen zustimmend zur Kenntnis.

TO-Punkt 8: Klarteichanlage; Beratung und Beschlussempfehlung fir weitere
Malnahmen: Klarschlammentsorgung und Wegebau

Der Vorsitzende erklart eingangs die Thematik. Birgermeister Gnauck und Gemeindevertre-
ter Sye berichten von einem Gesprach mit Herrn PIéhn von der Firma Richel & PI6hn
GmbH, Holzbunge, dass sie gemeinsam gefiihrt haben. Die vorgenannte Firma hat ein An-
gebot zur Sanierung der Klarteichbdéschungen unterbreitet und bei dem Vor-Ort-Termin wur-
den die Einzelheiten und auch Alternativen besprochen. Dabei machte Herr PI6hn einen
Uberaus kompetenten und sachverstandigen Eindruck. Zudem stellte er Mdglichkeiten fiir die
Klarschlammentsorgung dar.

Bei der turnusgemafRen Baubesprechung zur Kanalsanierung hatte Blrgermeister Gnauck
den seinerzeit anwesenden Gemeinderatsmitgliedern das Angebot der vorgenannten Firma
vorgestellt. Dieses liegt um rund € 2.500,00 niedriger als das einzige weitere Angebot eines
Mitbewerbers. Auf Bitte von Bilrgermeister Gnauck hatten die Gemeinderatsmitglieder bei
der Besprechung ihre Zustimmung zur Auftragsvergabe zur Klarteichsanierung gegeben. Mit
Herrn PI6hn wurde vereinbart, dass die erforderlichen Arbeiten im November erfolgen sollen.
Ein Beschluss wird nicht gefasst.

TO-Punkt 9: Spielplatz; Beratung und Beschlussempfehlung fiir die Anschaf-
fung eines neuen Spielgerates

Der Vorsitzende erlautert den derzeitigen Sachstand. Auf Wunsch der Elterngruppe, die die
Verantwortung fur die Optimierung des Spielplatzes tibernommen hat, soll ein Rutschturm
insbesondere fir die kleinen Kinder angeschafft und aufgebaut werden. Es ist vorgesehen,
dass zur Teilfinanzierung ein Zuschuss von der AktivRegion Ostseekiste eingeworben wird.
Eine Zuschusshohe von bis zu 80% der Kosten ist méglich.

Gemeindevertreterin Schneekloth merkt an, dass die Pflege des Spielplatzes zu wiinschen
Ubriglie3e. Im Hinblick auf den nach Abzug der Fordermittel zu erwartenden finanziellen Ei-
genanteil der Gemeinde weist sie auf die Haushaltslage hin.

Die anwesende Burgerin Witters (birgerliches Mitglied im Sozial- und Kulturausschuss —SKA
-) bestatigt zunéchst, dass die Elterngruppe noch bestehen wiirde, und erlautert sodann die
Spielplatzaktivitaten des SKA. Weitere Meinungen der Ausschussmitglieder werden ausge-
tauscht. Die einhellige Meinung lautet, dass die Eltern weiterhin in der Pflicht seien.

Am Ende der Diskussion stellt der Vorsitzende den Antrag, der Gemeindevertretung die
Anschaffung eines Spielgerates (Rutschturm fir die Kleinkinder) zu empfehlen.
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Stimmberechtigte: 5

Ja-Stimmen: 3 Nein-Stimmen: 0 | Enthaltungen: 2 | Befangen: 0

TO-Punkt 10: Knickpflege im Ort; Beratung und Beschlussempfehlung fir das
weitere Vorgehen

Der Vorsitzende fuhrt kurz in die Thematik ein und tibergibt das Wort an den Umweltbeauf-
tragten Meyer. Dieser erklart, dass diverse Baume in der Gemeinde dringend zuriickge-
schnitten werden mussten. Aul3erdem musse der Knick im Lutterbeker Weg beigeputzt,
wenn moglich auf den Stock gesetzt werden. Diverse Standorte werden flr die Pflege ge-
nannt. In dem Zusammenhang wird angeregt, dass eine Aktion ,Saubere Gemeinde® mit
einer einhergehenden Schredder-Aktion im Herbst durchgefiihrt werden mége.

Der Vorsitzende regt daraufhin an, eine Begehung in der Ortslage und im Auf3enbereich vor-
zunehmen, um eine Bestandsaufnahme fir die erforderlichen Arbeiten zu erhalten.
Umweltbeauftragter Meyer, Gemeindevertreter Sye, birgerliches Mitglied Grimm und der
anwesende Burger Torben Klindt stellen sich daflir zur Verfligung und vereinbaren, diese
Begehung am kommenden Sonnabend vorzunehmen.

Ein Beschluss wird nicht gefasst.

TO-Punkt 11: Beratung Uber einen unterirdischen Stra3en-Leitungsbau im Hage-
ner Weg

Der Vorsitzende erlautert kurz den Antrag des Landwirts Oke Harms und handigt dazu eine
Tischvorlage mit zusatzlichen Erklarungen aus. Er tbergibt das Wort an den anwesenden
Herrn Harms, der dem Ausschuss sein Anliegen vortragt und erlautert. Aus dem Ausschuss
heraus werden ihm verschiedene Fragen zur Klarstellung und zum Verstandnis gestellt. Die
Kosten fir die MaRnahme Ubernimmt Herr Harms. Zudem wird er verpflichtet, eine Fachfirma
mit den Arbeiten zu beauftragen, die ihre Befahigung dazu der Gemeinde gegeniber darle-
gen muss. AuRerdem wird zwischen der Gemeinde und Herrn Harms eine schriftliche Ver-
einbarung geschlossen, in der Herr Harms erklart, fur samtliche Folgeschaden, die im Zu-
sammenhang mit der Baumaflnahme sowie wie fiir gegebenenfalls eintretende Umweltschéa-
den und / oder Verschmutzungen entstehen, die Verantwortung und die Kosten zu tUberneh-
men.

Dies vorweggeschickt wird folgender Beschluss gefasst:

Beschluss:

Der Umwelt- und Bauausschuss empfiehlt der Gemeindevertretung, das Bauvorhaben von
Herrn Harms gemaf dem vorgelegten Konzept zu genehmigen. Die Gemeinde schlief3t dazu
eine schriftliche Vereinbarung mit Herrn Harms, die regelt, dass Herr Harms samtliche Kos-
ten fur die Baumafinahme, die Verantwortung und die Kosten fur spater ggfs. auftretende
Folgeschaden an der Stral3e ,Hagener Weg“ sowie fur Schaden und Anspruche Dritter Gber-
nimmt.

Stimmberechtigte: 5
Ja-Stimmen: 5 Nein-Stimmen: 0 | Enthaltungen: 0 | Befangen: 0
TO-Punkt 12: Bekanntgaben und Anfragen

Burgermeister Gnauck berichtet vom Sachstand des Breitbandausbaus in der Gemeinde.
Der Zustand der wiederhergestellten Gehwege nach dem Einbau der Leerrohre wird disku-
tiert und allgemein als mangelhaft bewertet. Eine Abnahme der Bauarbeiten durch die Ge-
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meinde wird in diesem Zustand nicht erfolgen. Der Vorsitzende und der Blrgermeister wer-
den diesbeziglich Kontakt zum Breitbandkoordinator beim Amt Probstei, Herrn Fassmann,
aufnehmen und ordnungsgemafe Ausflhrung der Arbeiten verlangen.

Gemeindevertreter Lohndorf berichtet Uber den Sachstand zur Reparatur und Wartung der
Fahnenmasten vor dem Dérpshus. Die Arbeiten konnten leider aus terminlichen Grinden
von der beauftragten Fachfirma noch nicht begonnen werden.

Der Vorsitzende berichtet von dem Besuch des Verbandsingenieurs des Schwarzdeckenun-
terhaltungsverbandes im Kreis Plon (SUV), Herrn Minter. Dieser hatte auf Einladung des
Burgermeisters einen Termin vor Ort in Prasdorf wahrgenommen. Bei einer Begehung zu-
sammen mit Herrn R6nnau vom Ingenieur-Blro Hauck wurden mehrere Stellen im Ort identi-
fiziert, die dem SUV fir die Instandsetzungsarbeiten, die fiir das nachste Jahr vorgesehen
sind, mitgeteilt wurden. Aus diesen gemeldeten StraRenflachen wird Herr Mlnter eine Priori-
tatenliste erstellen und dann — nach Finanzlage, (dem SUV stehen fir das gesamte Amt
Probstei in 2022 ca. 800.000,00 Euro fiir die Mallnahmen zur Verfiigung) - entscheiden, wel-
che Abschnitte saniert werden. Die Gemeinde hat dabei insbesondere die Kreuzung Teich-
stral3e / Im Winkel / HOrn / Muhlenredder als dringend sanierungsbedurftig angemahnt.

Der Vorsitzende schlieRRt die Offentlichkeit um 22h10 Uhr aus.

gesehen:
gez. Frank Grygiel gez. Matthias Gnauck Sonke Korber
- Ausschussvorsitzender - - Protokollfthrer - - Amtsdirektor -

Sitzung des Umwelt- und Bauausschusses der Gemeinde Prasdorf vom 23.09.2021 Seite 7 von 7



	FLD_SITEXT
	Kopf_Sidat
	Name
	Anwesenheit
	BM_Text1
	Text
	Vorlage
	Tagesordnung
	Betreff
	Nummer
	Wortprotokoll
	Beschluß
	Abstimmungsergebnis
	Zu
	BM_TEXT2

